
Seit vielen Jahren wird über sexualisierte Gewalt in pädagogischen
Kontexten diskutiert. Dies hat den gewünschten Effekt einer größeren
Sensibilität für diese Problematik. Die Diskussion führt aber häufig auch
zu Verunsicherung bei pädagogischen Fachkräften, vor allem bei
Männern. Die notwendige Beschäftigung mit der Frage, was Kinder in der
Kita von Erziehern und Erzieherinnen brauchen, um sich geborgen zu
fühlen und wachsen zu können, tritt in der Folge immer wieder in den
Hintergrund. Zentral ist oft eher die Frage, wie man sich verhalten sollte,
um nicht in einen „falschen Verdacht“ zu geraten. In der Folge sucht man
häufig nach klaren, im besten Fall Sicherheit gebenden Regeln, und
diskutiert Fragen wie: „Darf man Kinder noch in den Arm nehmen?“,
„Sollten männliche Mitarbeiter besser keine Kinder wickeln?“ und
vergisst dabei leicht die Bedürfnisse von Kindern, die z. B. beim Trösten
in den Arm genommen werden möchten und selbst entscheiden wollen,
wer das darf und wer nicht.
Diese Verunsicherung von Männern und Frauen, die mit Kindern arbeiten,
gilt es ernst zu nehmen, denn sie brauchen selbst Sicherheit, um Kindern
Sicherheit geben zu können. 

In dem Seminar wird es zunächst darum gehen, Verunsicherungen zu
beleuchten, um im nächsten Schritt zu überlegen, welche Regeln hilfreich
sind und welche nicht und was es braucht, um eine gute Balance
zwischen pädagogischer – auch körperlicher – Nähe und angemessener
Distanz zu finden, die stärkend für die Kinder ist.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

„Was darf man denn eigentlich noch?!“
Nähe, Distanz und Körperlichkeit in der Arbeit in Kita und

Ganztagsgrundschule

Wann? 
Mittwoch, 11.11.2026 | 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Wo? 
VNB Göttingen 
Nikolaistraße 1c 
37073 Göttingen

Eine Veranstaltung des Arbeitskreises „Männer in Kitas“ Göttingen

Anmeldung hier 

Kosten:
90,00 € je Teilnehmer*in

Maren Kolshorn, 

Referent*innen:

Dipl.-Psych., phoenix Kinder- und Jugendberatungsstelle bei sexueller
und häuslicher Gewalt, tätig in Fortbildung und Beratung.

Holger Möhlecke 
Fachreferent für Weiterbildungen zum Thema „Sexualisierte Gewalt in Einrichtungen“ /
Supervision und Coaching / bis 2020 geschäftsführender Vorstand der Ev. Jugendhilfe
Obernjesa e. V.

https://www.vnb-ev.de/index.php?module=014000&dat=22908
https://www.vnb-ev.de/index.php?module=014000&dat=22908
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